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"Dann kann auch ein guter Tarif in der Privaten eine Alternative sein. Es gilt aber zu
bedenken, dass mit zunehmendem Alter bzw. im Rentenalter die monatlichen Beiträge
in der Privaten stark ansteigen und zum Teil mehr als 2000 Euro betragen können."

Man kann ja in den 1. 6 Monaten auch in die PKV wechseln, wenn die PKV das nicht
möchte - mit 30% Aufschlag. Wenn die PKV Jemanden loswerden möchte, dann könnte
die doch einfach sagen - du mußt jetzt 500.000€ Beitrag pro Monat zahlen.

Das halte ich für ausgeschlossen. Die Versicherungsgesellschaften müssen konkurrenzfähige
Tarife anbieten, um genügend Mitglieder zu werben und innerhalb der gleichen
Versicherungsgesellschaft kann von einem Tarif in einen anderen Tarif vergleichbaren
Leistungsumfangs gewechselt werden. Eine unbegrenzte Tariferhöhung ist damit also nicht
möglich. Bedenken muss man zudem auch, dass auch die Kosten der GKV in den letzten Jahren
weiter angestiegen UND die Leistungen der GKV weiter zusammengestrichen wurden. In der
PKV sind einmal versicherte Leistungen auch weiter versichert.
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